
Nachrichten über die Anstalt

von Ostern 1852 bis Ostern 1853.

Lehrverfassung.

I. prima. Ordinarius I)i-> Härtung.
1) Religion in 2 Stunden durch den Superintendenten Dr. Oehler. Reforma-

tionsgeschichte,Glaubenslehre, Erklärung des Evangeliums Johannes bis o. 18.
2) Deutsche Sprache und Literatur in 2 St. durch den Ordinarius. Litera¬

tur von Klopstock an. Erklärung von Goethe's natürlicher Tochter und Shakespeare's Macbeth.
Freie Vortrage der Schüler über ihre Lectüre, bestehend in Charakterschilderungen, Vergleichung
ähnlicher Situationen und Personen bei verschiedenenDichtern, Zusammenstellung historischer
und poetischerPersonen, Heraushebung des Allgemein-Menschlichenaus den Dichtungen u. f. w.
An diese Vorträge knüpfte dann der Lehrer Belehrungen über die Eigenthümlichkeiten der betref¬
fenden Dichter und Schriftwerke, so daß man sich mit der Literatur der neuesten Zeit mehr
praktisch beschäftigte, wobei Schriftwerke aus früheren Perioden, wie auch die classischen des
Alterthums, zur Vergleichung beigezogenwurden. Die schriftlichen Ausarbeitungen behandelten
zum Theil die nämlichen Stoffe wie die mündlichen Vorträge.

3) Lateinische Sprache in 8 «Stunden durch denselben. Oicsro äe äsoi-. und
zwei der Verrinifchen Reden wurden theils mit gründlicher Erklärung und Nachübersetzung,
theils mit einmaliger Uebersetzung gelesen: bei der Nachüberfetzung wurde richtiger entsprechen¬
der deutscherAusdruck in rhythmischer Sprache gefordert. Horazens Episteln B. I. und ai-s
post. sammt zwei Büchern der Oden. Hierbei wurde das Lateinsprechengeübt, indem die Er¬
klärung und besonders die Darlegung des Inhaltes größtentheils lateinisch geschah. Lateinische
Disputirübungen als Erklärung Horazischer Oden. Freie Ausarbeitungen und Exercitia wie
gewöhnlich.

4) Griechische Sprache in 6 Stunden durch denselben. Jlias B- I- bis VI.
und dabei sechs andere Bücher privatim. Sophokles Philoktet, und darauf cursorisch Euripi-
des Jphigenia in Aulis, indem zur Präparation den Schülern der Gebrauch der von ihrem
Lehrer verfaßten Ausgabe gestattet wurde. Demosthenes philippische Reden und Tenophons Me-
morabilien, zum großen Theil mit lateinischer Uebersetzung als Repetition.

5) Hebräische Sprache in 2 Stunden durch vr. Alten bürg. Das 1 Buch
Josua, Prophet Jonas, Maleachi, Haggai, I Buch Samuelis. Grammatik nach Gesenius,
Uebersetzung der Bergpredigt. Analyse und Memorirübungen waren mit der Lesung der Psal¬
men verknüpft.
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6) Französische Sprache in 2 Stunden durch vr. Merckel, sodann durch In¬

spektor Bierwirth. Lectüre nach Jdeler und Nolte. Belehrung über den Vcrsebau. Ueber¬
sicht der Literatur von Louis XIV. an. Exercitien, Extemporalien und Sprachübungen.

7) Philosophische Propädeutik in 2 Stunden durch vr, Oehler. Die Ele¬
mente der Psychologie, Logik nach Trendelenburg's elem. lox. ^.ristot.

8) Mathematik in 4 Stunden durch vr. Nauck. Trigonometrie, Stereometrie,
Kettenbrüche, logarithmische und diophantische Gleichungen. Dabei wöchentliche Aufgaben in
dieser 'sowohl als auch in allen übrigen Classen.

9) Physik in 1 Stunde durch vi>. Nauck. Magnetismus, Elektricität, Mechanik.
10) Geschichte und Geographie in 2 Stunden durch Oberlehrer Voigtland.

Vom Anfang des dreißigjährigen Krieges bis zum siebenjährigen Kriege, nach Schmidt. Da¬
bei Wiederholung der ganzen Geschichte und der Geographie.

II. 8eeui„Ia. Ordinarius Oberlehrer Voigtland.
1) Religion in 2 Stunden durch vi-, Oehler. Erklärung der Hauptstücke in Möl¬

ler's Lehrbuch, Lesung der Apostelgeschichte sammt Geschichte des apostolischen Zeitalters.

2) Deutsche Sprache in 2 Stunden durch Dr. Nauck. Erklärung Schillerscher
Schauspiele. Freie Vortrage als Erklärung von Musterstücken der Chrestomathie von Bach!
alle drei Wochen eine schriftliche Ausarbeitung.

3) Lateinische Sprache in 10 Stunden durch den Ordinarius. Virgils Aen.
B. I. und II., dabei einige metrische Uebungen. Liesro äs ssnset. st äs anüeit., dabei einige
leichtere Reden privatim. Livius B. XXIII. Wöchentliche Specimina, Extemporalia und Me-
morirübungen.

4) Griechische Sprache in 6 Stunden durch denselben. Xenophons Anabasis
B. III- u. IV., theilweise mit lateinischer Nachübersetzung. Odyssee B. XIX—XXIII. inol.,
dabei einige Bücher privatim. Correcturen zur Befestigung der Grammatik.

5) Hebräische Sprache in 2 Stunden durch vi-. Altenburg, nach Gesenius
Grammatik und Lesebuch, mit Analysir-Uebungen. Dabei Exercitia nach Schröder.

6) Französische Sprache in 2 Stunden durch vi-. Merckel, dann durch Jn-
spector Bierwirth. LsAur Iiistoii-s äs la, Ai-anäs -u-rass. Repetition der unregelmäßigen
Verba und der Regeln über Negation, Subjonctif, Infinitiv, Particip mit Exercitien und
Sprechübungen.

7) Mathematik in 4 Stunden durch Dr. Nauck. Proportionen, Ähnlichkeit ge¬
radliniger Figuren, Kreis. Gleichungen des zweiten Grades, Reihen und Progressionen mit
Einschluß der sigurirten Zahlen.

8) Physik in Verein mit Prima.

9) Geschichte in 3 Stunden durch den Ordinarius. Römische Geschichte von Augustus
bis zur Völkerwanderung, sodann griechische Geschichte sammt Uebersicht der asiatischen Reiche,
bis zur Schlacht bei Charonea, nach Schmidt. Dabei Wiederholung der deutschen Geschichte
und der Geographie.

III. lei'tia. Ordinarius Conrcctor Dr. Alten bürg.
1) Religion in 2 Stunden durch den Ordinarius. Zahn's biblische Geschichten, dabei

wurde» Bibelsprüche und Liederverse eingeprägt. Religionslehre nach Möller's Leitfaden Z.9—21.
2) Deutsche Sprache in 2 Stunden durch denselben. Bach's Lesebuch, als Erklä¬

rung der Lesestücke mündliche Vorträge. Alle 14 Tage wurde eine Ausarbeitung zur Correctur
geliefert.

3) Lateinische Sprache in 10 Stunden theils durch vr. Altenburg, theils durch
vr. Henkel (früher durch Inspektor Bier wirth). Ovid 's Verwandlungen B. XI. mit
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Auswahl. Ciceronische Chrestomathie von Friedemann. Cäsar's Lc-II. (^11, B. I. Extempora¬
lia und Exercitia nach Höchel und einige metrische Uebungen.

4) Griechische Sprache in 6 Stunden durch dieselben. Jacobs Lesebuch und Blu¬
menlese (die Epigramme und einige Stücke aus Homer). Grammatik nach Härtung, Exerci¬
tien nach Rost und Wüstemann.

5) Französische Sprache in 2 Stunden durch Dr. Merckel, dann durch Jn-
spector Bierwirth. Florian's Nnwa?oinpilius. Grammatik nach Sanguin. Einübung der
Formenlehre mit Übersetzungen in's Französische.

6) Mathematik in 3 Stunden durch Dr. Nauck. Vierecke, insbesondere Parallelo¬

gramme, Gleichflachigkeit, Verwandlung und Theilung geradliniger Figuren, Pythagoreischer Lehr¬
satz für rechtwinklige und schiefwinklige Dreiecke: Gleichungen des ersten Grades, Potenzen
und Wurzeln.

7) Naturgeschichte in 2 Stunden durch denselben. Im Sommer Botanik mit Ex¬
kursionen, im Winter Geognolie.

8) Geschichte und Geographie in 2 Stunden durch den Ordinarius. Von Au-
qustus bis auf Luther, nach Böttiger's allg. Gesch. für Schule und Haus. Geographie nach
Schacht: Asten, Deutschland und die Länder welche der Schauplatz der Begebenheiten waren.

9) Gesang in 2 Stunden durch Cantor H e ß.

IV. Yuarta. Ordinarius vr. Merckel, vom September an Du-. Henkel.

1) Religion in Verbindung mit Tertia.

2) Deutsche Sprache in 2 Stunden durch Inspektor Bierwirth. Bach's Lese¬
buch wurde erklärt und daraus memorirt. Dabei Uebungen in gefühltem Lefen, wie auch im
schriftlichen und mündlichen Nacherzählen. Alle 14 Tage eine Correctur.

3) Lateinische Sprache in 10 Stunden durch den Ordinarius. Cornelius Nepos.
Extemporalien nach Gröbel, wöchentliche Specimina.

4) Griechische Sprache in 6 Stunden durch denselben. Grammatik nach Härtung

bis zu den unregelmäßigen Verbis sxol., Übersetzungsübungen nach Jacobs und Rost.
5) Mathematik in 3 Stunden durch vr. Nauck. Die ersten Elemente der Geome¬

trie bis zur Congruenz der Dreiecke ind,, Decimalbrüche, entgegengesetzte Größen und Buch¬
stabenrechnung.

6) Naturgeschichte im Verein mit Tertia.
7) Geschichte und Geographie in 2 Stunden durch Dr. Alten bürg. Allge¬

meine Geschichte nach Bredow's merkwürdigen Begebenheiten von August bis zu den Kreuz¬

zügen. Geographie nach Volger: Amerika. Asien, Europa und Deutschland.
8) Gesang in 2 Stunden durch Cantor Heß.
9) Schönschreiben in 1 Stunde durch denselben.

1V) Zeichnen in 2 Stunden durch Sextus Wähle.

V. lt'liitta. Ordinarius Jnspector Bierwirth.

1) Religion in 2 Stunden durch Dr, Alten bürg. Zahn's biblische Geschichte von

Z. 42—54. mit Nacherzählung und Einprägung von Bibelsprüchen und Liederversen. Katechismus.
2) Deutsche Sprache in 4 Stunden durch Cantor Heß. Uebungen in richtigem

und gefühltem Lesen nach Oltrogge's Lesebuch. Orthographische Dictate und schriftliche Nach¬
erzählungen wurden allwöchentlich corrigirt.

3) Lateinische Sprache in 10 Stunden durch den Ordinarius. Grammatik nach
Meirinq, Lesebuch von Ellendt, Gröbel's Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen.

4) Mathematik in 3 Stunden durch vi-. Nauck. Geometrische Formenlehre. Prak¬
tisches Rechnen nach Marbach's Exempelbuch.
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5) Naturgeschichte in 2 Stunden durch Cantor H e ß. Im Sommer Botanik mit
Excursionen, im Winter Zoologie mit Hülse des Goldfußischen Atlas.

6) Geschichte und Geographie in 3 Stunden durch Cantor H e ß. Bredow's
merkwürdige Begebenheiten von der Entdeckung Amerikas bis zum Tode Friedrichs des Großen.
Dann alte Geschichte bis zur Schlacht bei Aktium. Geographie nach Volger: Deutschland,
Asien, Afrika und Europa.

8) Schönschreiben in 3 Stunden durch denselben.
9) Gesang in 2 Stunden durch denselben.

10) Zeichnen in 2 Stunden durch Sextus Wähle.
Die mündlichen Vorträge vor dem ganzen Gymnasium wurden, wie bisher, viertel¬

jahrlich gehalten, dergestalt, daß immer die sämmtlichen Schüler einer Classe, in zwei oder drei
Theile getheilt, auf zwei bis drei Themata gerüstet sein mußten. Die Aufgaben wurden, so¬
weit es möglich ist, aus allen Unterrichtsgegenständen genommen und die Anleitung je von
den betreffenden Lehrern gegeben. Diese hatten sich unter einander zu verständigen, damit nicht
ein Schüler zu mehr als einer Aufgabe in Anspruch genommen würde. Ueber die Uebungen
selbst wurde Protokoll geführt, und darauf in der Lehrersitzungüber die Vorkommnisse die An¬
sichten ausgetauscht.

Die Turnübungen im Sommer wurden an den Mittwochen und Sonnabenden unter
der Leitung des vr. Nauck gehalten.

Ii. Verzeichmß der Themata zu den Ausarbeitungen in deutscher uud

lateinischer Sprache.

I. Lateinische Ausarbeitungen in Prima.
1) I)s viw «Zt iQM'idus ?kiloetstis, nach Sophokles.
2) Orationis gSLUQäkSimitativ.
3) III^xss, ?biloetotg. aeeuskuts, eli.ussg.in clieit.
4) Os ^.Mrasnuroiris, IZnripiüss io IpiiiAsnias krdula irckorwavit, nsrturk Lultu^ns.
5) Lorllp!»'!uiturintsr ss IlLronIss ?i'c»Zioius et ?aris clea-rum arditsr.
6) Verrss vootr» oriminir ciskillüitur.
7) I)o Vioraedis <^ualeiu iniormavit Iloraerus ^srsoriÄ.
8) « irovi/yx, ^ r« ^ r«

U. Deutsche Ausarbeitungen in Prima.
1) lZelbstgewahlte Themata, namentlich Beschreibungen selbstgemachterReisen.
2) Geheimniß nur verbürget unsere Thaten. Wie zu verstehen?
3) Vergleickung der Thekla und der Braut von Messina mtt Göthe's natürlicher Tochter.
4) <zzro5' «rrcu «v r« rwv rotoöro x«i rü

cp^ov^u« k^v. Demosthenes.
5) Ueber den Einfluß Friedrichs des Großen auf die deutscheLiteratur, nach Göthe.
6) CharakterschilderungAchills nach der Jphigenia auf Aulis.
7) Makbeths Charakter und Entartung, ein Seelengemälde nach Shakefpear.
8) Ueber die Freundschaft, nach Zenophons Mem. II, 4. 5. 6.
9) Laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

10) Sage mir womit du dich beschäftigst, und ich will dir sagen was aus dir werden
kann.



24

11) Der Wohlbegabte muß eben so viel Fleiß anwenden wie der Minderbegabte, wenn er in
einem Fache Tüchtiges leisten will,

12) Wer gebieten will muß sich beherrschenkönnen.

III. Deutsche Ausarbeitungen in Secunda.
1) Welches sind die verschiedenen Quellen, aus denen die Lüge entspringt?
2) Ums is inons^ (Zeit ist Geld).
3) Laßt uns immer besser werden,

Bald wird's besser sein auf Erden.
4) Die Schule ein Garten, der Lehrer ein Gärtner.
5) Welchen Werth hat eine unter mancherlei Entbehrungen verlebte Jugend?
6) Die Erinnerung und die Hoffnung begleiten wohlthuend den Menschen durch das Leben.
7) Was bestimmte den Marquis von Posa dazu, sein Leben freiwillig zu opfern? —
8) Der goldene Mittelstand.
9) Geduld zwar wehrt

Nicht allen Plagen,
Allein sie lehrt
Doch alle tragen.

10) Warum lassen sich die Menschen so selten durch das Unglück Anderer warnen? —
11) „Des Menschen Engel ist die Zeit." (Schiller.)
12) Woher kommt die Sonderbarkeit mancher Menschen, gern von ihren Fehlern zu sprechen,

oder gar sich solche anzudichten? —
13) „Das eben ist der Fluch der bösen That,

Daß sie, fortzeugend, immer Böses muß gebären."
14) Warum ist die Dankbarkeit eine so seltene Tugend? —
15) Was kann Jugendfreundschaften Dauer und Beständigkeit geben?
16) Fühle groß Dich in dem Kleinen,

Aber dann im Großen klein,
Und im Großen wie im Kleinen
Wird Dein Maß das rechte sein.

IV. Deutsche Aufsätze in Tertia.
1) Lob der Kartoffeln.
2) Wer befehlen will, muß gehorchen lernen.
3) Beschreibung, Spaziergang auf den Einfürst.
4) Ursachen zur Aufnahme und Ausbreitung des Christenthums. (Abhandlung.)
5) Der Krug geht so lange zu Wasser bis er zerbricht. (Chrie.)
6) Wer das Ungewiss? nach Hause führt, leicht das Gewisse vom Wagen verliert, (Chrie.)
7) Charakteristik des Sommers.
8) Herkules Tod. (Oviü. rast. Ud. IX, 101—272.)
9) Leiden währt nicht immer,

Ungeduld macht's schlimmer. (Probearbeit.)
10) Was verdanken wir dem Mönchswesen?
11) Beschreibung der Feier des Geburtstages des Königs am 15. October.
12) Durch welche Mittel suchen die Menschen die Zukunft zu erforschen. (1 Sam. 1, 30.)
13) Das Wetter kennt man am Wind, den Vater am Kind, den Herrn am Gesind, den

Vogel am Gesang, den Topf am Klang, den Esel an den Ohren, an den Worten den Thoren.
14) Ein gebranntes Kind scheut das Feuer. (Ehrie.)
15) Das Jrrglöcklein, Ortssage von Seßlach, (Ballade von Rückert.)
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16) Wer weit will gehn, muß früh aufstehn.
17) Handwerk hat einen goldenen Boden. (Chrie. Probearbeit zu Weihnachten.)
18) Fliegen und Freunde kommen im Sommer. (Chrie.)
19) Das Wohlthätige und Nachtheilige der Flüsse.
29) Welchen Nutzen hat die Einführung des Ackerbaus gehabt? Nach Schiller's Gedicht!

das EleusischeFest.

(?. Mittheilungen aus den hohen Verfüguugeu.

Unter dem ZI. Marz. Empfehlung der Zeitschrift „National-Dank" zur Förderung.
Unter dem 31. März. Von den Programmen sollen fürder 146 Exemplare unmittelbar

unter portofreier Rubrik an die geheime Registratur des Königlichen Ministern, die anderen,
gegenwartig 183, an das KöniglicheProvinzial-Schul-CoUegium gesendet werden.

Unter dem 16. Januar. Mittheilung der lateinischenGrammatik von vr. Alschefski,
welche unserem Gymnasium als Geschenk verblieb.

Unter dem 23. Januar. Empfehlung des Apparates für mathematische Geographie und
populäre Astronomie von Ed. Wetzel.

Unter dem 21. Juli. Empfehlung der Wandkarten von Kiepe rt, im geographischen
Institut zu Weimar.

Unter dem 14. Oktober. Mittheilung des Programmes des literarischen Vereines zu
Stuttgart, welcher werthvolle Werke aus dem Gebiete der Geschichteund Literatur, besonders
Deutschlands, herausgibt.

Unter dem 9. i-osp. 16. Decbr. Erfordernisse bei Pensionirung von Lehrern, hinsichtlich
der Nachweisung ihrer Dienstzeit und ihrer Unfähigkeit zum Dienste.

D. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr wurde in der herkömmlichenWeise am 19. April eröffnet und ist ohne

betrübende Erfahrungen von Seiten der Schüler, ohne daß irgend eine Untersuchung über
eingerisseneGesetzübertretung oder eine stärkere Bestrafung über Vergehen nöthig war, bis jetzo
verflossen. Der Geist unserer Schüler durch alle Classen hat sich als ein guter, lenksamer,
den Lehrern vertrauender, so wie auch sonst, bewiesen, und die oberen Classen sind im Ganzen
mit gutem Beispiele vorangegangen. Neigung zu Unordnung ist allerdings hie und da be¬
merkt worden, doch nur an einzelnen, ohne weitergreifendeAnsteckungund Verführung, so daß
ihr durch rechtzeitigeWarnung, Rüge oder leichtere Bestrafung gesteuert werden konnte.

Im Lehrercollegiumtrat eine Veränderung ein, indem durch hohe Verfügung vom 11. Aug.
vr. Merckel fufpendirt, und durch hohe Verfügung vom 19. Septbr. I)r. Henckel von
Magdeburg zu dessen Vertretung im Amte hierher berufen wurde, welcher letztere in diesem
ihm aufgetragenen Berufe rühmliche Gefchicklichkeitsowohl als Treue bewiesen hat. Für die
Zwischenzeitvom 11. Aug. bis 19. Septbr. haben sämmtliche Lehrer einige Lehrstunden über¬
nommen; auch hat Herr swü. plail. Harnisch, ein Schüler unserer Anstalt, mehrere Lehr¬
stunden wöchentlich in Quarta ertheilt, und dabei Geschick zum Lehren vortheilhaft be¬
kundet.

Bei der Vertheilung der Unterstützungen aus der Staatskasse sind durch die Geneigtheit
des Königlichen Provinzial-Schul-Collegii und hohen Ministern wiederum sämmtliche Lehrer
des eigentlichen Gymnasii, und fast wieder mit denselbenRaten wie im vorigen Jahre, bedacht
worden. Außerdem sind aus dem Ueberschusseder Schulkasse 59 Thlr. Gratification dem

4



Septimus Rolle, 20 Thlr. dem Dr. Nauck, 15 Thlr. dem Oberlehrer Voigtland und
15 Thlr. dem Conrector vi-. Alten bürg geneigtest zugetheilt worden.

Am 22. Septbr. wurde das Gymnasium durch den Besuch des Königlichen Provinzial-
schulrathes Herrn vi-. Schaub's erfreut, welcher am 23. den Unterricht in allen Classen bei¬
wohnte, und am 24. bei der Conferenz über die Versetzung der Schüler und sodann auch bei
der Censuren-Ertheilung anwesend war.

Den Geburtstag seiner Majestät des Königs feierte das Gymnasium durch einen Rede-
actus, wobei ein Schüler aus Secunda einen Vertrag kielt über Leben und Thaten des großen
Churfürsten, ein Schüler aus Prima den Einfluß Friedrichs des Großen auf die deutsche Li¬
teratur schilderte, der Direktor aber über die erbliche Monarchie sprach, als die natürlichste, ver¬
nünftigste und heilsamste Regierungsform.

Vom Anfang Februars wurde Herr Inspektor Vi erwirkh durch eine langwierige und
bedenklicheKrankheit seiner amtlichen Wirksamkeit entzogen, während zugleich auch andere
Collegen durch eigne Unpäßlichkeitenund häusliche Leiden öfters von der Erlheilung ihres Un¬
terrichtes abgehalten wurden. Die übrige» Collegen haben hier wiederum eben so aushelfend
zugegriffen, wie bei der früher erwähnten Vacanz-, doch konnten nicht alle Lehrstunden besetzt
werden, und namentlich hat der französische Unterricht cefsiren müssen.

Statistische Nachrichten.
Die Schülerzahl betrug am Schlüsse des vorigen Schuljahres 106, von denen 18 in

Prima, 20 in Secunda, 12 in Tertia, 22 in Quarta, 34 in Quinta saßen. Im Sommer¬
semester1352 hatte die Prima 21 Schüler, die Secunda 16, die Tertia 19, die Quarta 32,
die Quinta 25, zusammen 1l3 Schüler. Im Wintersemester befanden sich 21 Schüler in
Prima, 17 in Secunda, 16 in Tertia, 27 in Quarta, 34 in Quinta, zusammen 115 Schü¬
ler. Neuaufgenommen wurden 30, ausgetreten sind 21. Davon haben 5 zu Ostern nach be¬
standener Abiturientenprüfung das Zeugniß der Reife erhallen, nämlich: 1) Herman Zabel,
Sohn des Herrn Cantors in Schönebeck, begab sich nach Halle um Theologie zu studiren!
2) Wilhelm Harnisch, Sohn des Herrn Chirurgen hier, gieng ebenfalls nach Halle zum
Studium der Philologie und Theologie; 3) Franz Arndt, Sohn des Herrn Sieuercontro-
leurs in Querfurth, gieng nach Halle um Jura zu studiren; 4) Franz Mücke, Sohn des
verstorbenenOberlehrers hier, gieng nach Halle um Medicin zu studiren; 5) Wilhelm Simon,
Sohn des Herrn Försters in Erlau, blieb vor der Hand hier um die Forstwissenschaft prak¬
tisch zu erlernen. Die übrigen, darunter auch vier Primaner welche die Prüfung nicht zu
bestehen sich befähigt fühlten, sind zu anderen Berufen übergegangen, mit Ausnahme eines,
welcher wegen veränderter Verhältnisse an eine andere Schule übergieng.

Der Lehrapparat hat folgenden Zuwachs erhalten:
I. Durch Geschenke des Königlichen Ministern: 1) Crelle's Journal für reine und

angewandte Mathematik B. 41. 42. 43. 44. 2) Oorpus Uetoi'mütoruin B. XVII. u. XVIII,
3) Shakespeare's Macbeth, übersetzt von Dr. Jacob. 4) Haupt's Zeitschrift für deutsches
Alterhum, B. IX. Heft I. 5) Spruner's historisch-geographischerAlias, Lieferung 15.
6) Ein sehr kostbares und werthvolles Geschenk seiner Majestät des Königs wurde, nachdem
es bei sämmtlichen Lehranstalten der Provinz zur Ansicht circulirt halte, durch die Geneigtheit
des Königlichen Provinzialschul- Collegii unserer Anstalt als bleibendes Eigenthum zugewiesen,
nämlich der physikalische Atlas von H. Berghaus, eine unter fördernder Anregung Alexan¬
ders v. Humbold verfaßte Sammlung von 93 Karten mit Erläuterungen, zwei hübsch ge¬
bundene Folio-Bande, welche folgende Abtheilungen enthalten: l. Meteorologie und Klimatologie»
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2. Hydrologie und Hydrographie; 3. Geologie; 4. tellurischen Magnetismus; 5. Pflanzen-
Geographie; 6. Thiergeographie; 7. Anthropographie; 8. Ethnographie.

II. Durch Geschenke von Privaten: 1) von Herrn Kreissekretar Beyer hier: -^grün¬
liche Nachricht von Ankunft, Gepräge ic. der in Sachsen ?c. gemünzten Groschen, Witten-
berg 1828, 4. von S. Wagner, d) .1. Ilormauni eoinnioiit.^ril clo rs äiplorllatic.i. iin^,^. Ire
rvAum t^or'manornm irulo lr ^1. tvmporlbus, 17 35, 4. s) ?stri LuvinMiii Vse-
tiMÜa, populi Romirni, I^sicl.^s 17 34, 4. 6) I^illovlei Äs Lisl Utilitas i'vl numirrisro vstoi'i8,
ViollNÄL 1733, 8. s) K l o tz, über den Nutzen und Gebrauch der alten geschnittenen Steine,

Altenburg 1768, 8. k) -losspli Kegliger Äs ro nuin^i'i», Ulrplislsngii 1K1IZ, 8. g) I>.
Oronov <1o ssstsrtiis, Oo^vontrias 1LL3, 8. Dxsu^I^r -loa^oli. L!!rlluncrg,ria irk irntors clona-
wm. 2) Vom Herr Kreisphysikus Oi'. Hosfm ann in Suhl: ^.nticjnitlrtss xr-rseas st rom!lnas

eslsdsrrimo ?. ^lontfölrueono olim collsetas st nuns in eoiupsnÄium rs6lrstÄö !r ^ola. ,Iae.
Lvliirt^, Z>sorimdei'gao 17S7, toi.

Unterzeichneter wiederholt hier gegen die geehrten Geber im Namen der Anstalt seinen
herzlichen Dank.

III. Durch Ankaufe aus dem Walchischen und dem Daulingischen Legaten-Fonds:

1) Zeitschrift für Alterthumskunde, Jahrg. 1851. 2) Zeilschrift für das Gymnasialwesen.
3) 1?Iiriii Iiistorik naturav sd. KilliA, Vc>I. II. st V. 4) I'Iantus sü. Uitsdiol I, 2. III, 1. 2. 3.
5) Becker's römische Alterthümer, III, 1. 6) Cotta's Briefe über Humboldt's Kosmos,
III, 1. 7) Homsri Oü/sss». sei. vinüorf, I. II. 8) Naumann's Elemente der Mineralogie.
9) Naumann's Lehrbuch der Krystallographie, 2 Bande. lt>) Galvanomagnetischer Jnduc-
tions-Apparat von I. T. Goldberg er zu Berlin.

IV. Ankaufe für die Schülerbibliothek: 1) Tristan und Isolt, herausgegeben

von Maßman n. 2) Gudrun, herausg. von S! mrock. 3) Das Nibelungenlied von S i m-
rock, 3 Bände. 4) Schlosser und Kriegks Weltgeschichte, B. 12—24. 5) Geschicht¬
schreiber der deutschen Vorzeit, B. 13—19. 6) Macaulay's englische Geschichte, B. 1—4.

7) Deutsches Volk von Förster, B. 1. 2. 8) Schubert's kleine Erzählungen. 9) Tieck's
Schriften, B. 3 — 5.

I'. Ordnung der öffentlichen PrUfnugeu.

Dienstags den 15. März. Vormittags von 8 — 12 Uhr Prüfung der beiden Ele-
mentarklassen Septiina und Sexta.

Mittewochs den 16. März. Prüfung der Gymnasialklassen, und zwar:

Vormittags von 9 Uhr an.

1) Religion in Secunda durck I)i-. Oehler.
2) Deutsch in Quinta durch Cantor Hefi.
3) Geographie u. Geschichie in Quarta u. Tertia durch Eonrector 1>v. Altenburg.
4) Geschichte in Prima durch Oberlehrer Voigtland.

5) Rechnen in Quinta durch vi-, Nauck.
6) Mathematik in Quarta und Prima durch Dr. Nauck.
7) Latein in Quinta durch Di-. Härtung.

L. Nachmittags von 2 Uhr an.

!) Latein und Griechisch in Quarta durch vi-- Henkel.
2) Desgleichen in Tertia durch Ui-. Alten bürg.
3) Desgleichen in Secunda durch Oberlehrer Voigtland.
4) Desgleichen in Prima durch Dr. Harkung. t«
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Donnerstags den 17. März, Nachmittags von 2 Uhr an Schlußfeier.
1) Freie Vortrage von Schülern aus den obem Classen. Es treten auf:

1. Gerlach aus Tertia. Muth er aus Secunda.

3. Geiger aus Prima. 4. Bemmer aus Prima.
5. Der Abiturient Rabe.

2) Vorher und nachher werden Gesänge vom Singchor unter den Schülern vor¬
getragen.

3) Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Uebersicht der statistischen Verhältnisse der Anstalt

im Schuljahre 1852—1853.
-

Allgemeiner Lehrplan. Verhältnisse

Klasse 1 u Stunden. der Schüler. der Abiturienten.

' Lchxcr/?Collegillm. Fächer. >-6 O c»
s

IX
r- Ä

L' S
s

?-
Was?

N

s Ä

1) Director und Prof. Lateinisch 8 10 10 10 l0 48 I. 18 13 10 21 2 Halle Theologie
vi-. Härtung. Griechisch 6 6 6 k, —

24 u. Philol.

2) Superintendent Deutsch 2 2 2 2 4 12 II. 20 10 13 17 1 Halle Jura.

Dr. Oehler. Hebräisch 2 2
— — — 4

3) Conrector Dr. Al¬ Franz ös. 2 2 2
— —

6 III. 12 15 11 16 1 Halle Medicin.

tenburg. Religion 2 2 2 2 2 10

4) Oberlehrer Voigt- Philos, 2
— — — — 2 IV. 22 24 19 27 1

— °
Forstwis¬

land. Mathem. 4 4 3 3 3 17
24

senschaft.
5) Mathematicus Dr. Naturk. 1 1 2 2 2 8 V. 34 24 34

N a u ck. Geschichte 2 3 3 2 3 13

4
6) Gymnasiallehrer

I>r. Merckel.
Geograph.
Schönsch. 1 3

8^. 106 86 77 115 5

Statt dessen dann Singen
— —

2 2 2 6

Dr. Henckel. Zeichnen
— — —

2 2 4

7) Alumneninfpector
32B ierwirth. Kuilluia 31 32 32 31 158

8^ Cantor H eß.
9) Zeichenlehrer Sex-

tus Wähle.

Zu den angezeigten Prüfungen und Vorträgen beehre ich mich alle Freunde der
Jugendbildung ergebenst einzuladen.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 4. April. Die Neuaufzunehmenden haben
sich am 2. April hier einzusinken.

Dr. Härtung.
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